
VVoorrwwoorrtt  
    
Im Dezember 1999 begann für mich die Beschäftigung mit der Chronologie der Bibel. 
Den Anstoß gab die Lektüre eines Buches [1], in dem folgende Aussage steht: „[Dem 
irischen Bischof J.] Ussher ist zwar insofern zuzustimmen, wenn er von biblischen 
Stammbäumen ausgeht; jedoch hat er mit seiner Präzision einer definierten 
Jahreszahl über den gegebenen Rahmen biblischer Zeitgebung in eigenem 
Ermessen hinauskalkuliert.“ Diese Behauptung galt es zu überprüfen. Die Frage für 
mich war: Gibt es eine Chronologie der Bibel, die allein auf Angaben der Heiligen 
Schrift beruht? Und wenn ja, mit welcher Genauigkeit ist sie formuliert. Mit dieser 
Fragestellung begann das Studium eines Gebietes der Bibel, das mich bis heute 
fasziniert. 
 
Nach einigen Monaten intensiver Arbeit standen im Frühjahr 2000 die wesentlichen 
Daten der Chronologie fest. Dabei musste ich erfahren, wie kompliziert und 
anscheinend verwirrend sich insbesondere die Zeit der Könige von Israel und Juda 
im Bibeltext darstellt. In diesen Wochen war ich nahe daran, die Untersuchung 
aufzugeben. Aber als dann doch das Geburtsjahr Christi, gerechnet ab der 
Erschaffung Adams, feststand, erkannte ich die vielfältigen Beziehungen der 
wichtigen Ereignisse der Bibel untereinander, die sich in Zahlenbeziehungen 
ausdrücken. Ich hatte gelernt, dass es wirklich eine Chronologie der Bibel allein 
aufgrund ihres Textes gibt. Diese Chronologie ist jahresgenau. 
 
In den Jahren 2001 bis 2004 habe ich Vorträge über die Chronologie der Bibel vor 
unterschiedlichen Zuhörerkreisen gehalten. Im Jahr 2005 wurden einige Texte zur 
Chronologie im Internet veröffentlicht. In diesem Jahr folgt nun eine Darstellung der 
Chronologie der Bibel in Buchform, die insbesondere auch die Zeit der Könige 
detailliert behandelt und auf Fragen und Probleme eingeht.  
 
Durch die Beschäftigung mit der Chronologie lernte ich die Bedeutung der Zahlen der 
Bibel kennen. Das hat mich zu einem neuen, intensiveren Lesen der Heiligen Schrift 
geführt. Sie stellt sich jetzt für mich in ihrer großartigen Präzision dar. Ihre textlichen 
Aussagen werden vielfach in Zahlenbeziehungen gespiegelt. 
 
Mein Wunsch ist, dass der Leser auch von dieser Genauigkeit ergriffen wird, die zur 
Sicherheit des Glaubens beiträgt: 
 „und ich gebe ihnen ewiges Leben, und sie gehen nicht verloren ewiglich, und niemand wird sie aus 
meiner Hand rauben. Mein Vater, der sie mir gegeben hat, ist größer als alles, und niemand kann sie 
aus der Hand meines Vaters rauben. Ich und der Vater sind eins.“ (Johannes 10, 28-30) 
 
Bei der Arbeit an der Chronologie der Bibel haben mich meine Frau Anne und meine 
drei Kinder Kristina, Natali und Sören auf vielfältige Weise unterstützt. Mein Freund 
Burkhard Scholl hat mich mit schwer zugänglicher Literatur versorgt. Bernd 
Edelmann, Christine Jung und Werner Textor haben bei der Textkorrektur mitgewirkt 
und manchen wichtigen Hinweis gegeben. Ihnen allen möchte ich hier herzlich 
danken. Ein Freund aus der Schweiz hat durch seine Fragen den Anstoß gegeben, 
dass ich die Arbeit an diesem Buch endlich begonnen habe.   
 
 
Burbach, im Januar 2008                 Paul Gerhard Zint 
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EEiinnffüühhrruunngg  
 
Zunächst soll der Begriff „Chronologie“ erläutert werden. Der Begriff Chronologie 
leitet sich ab von den griechischen Wörtern 
 

Chronos [(Vom Menschen) messbare Zeit] und 
Logos [Richtigkeit, Kenntnis, Wort]. 

 
Eine Chronologie macht Aussagen über zeitlich geordnete Ereignisse. Die 
Chronologie der Bibel ist die nach Jahren geordnete Folge von biblischen 
Ereignissen.  Es stellt sich zunächst die Frage, ob es überhaupt eine solche 
Chronologie der Bibel gibt. Sind die Begebenheiten der Bibel in ein 
zusammenhängendes Zeitraster einzuordnen? In diesem Buch werden wir sehen, 
dass es eine Chronologie der Bibel gibt, die einen zeitlichen Anfang und ein 
zeitliches Ende hat. 
 
 

Vom Anfang … 
 
Wann beginnt die Chronologie der Bibel? Die Frage nach dem Anfang der biblischen 
Chronologie ist gleichzeitig die Frage nach dem Anfang des Menschengeschlechts. 
Die Bibel sagt, dass dieser Anfang durch die Erschaffung des ersten 
Menschenpaares gegeben ist. Somit ist die Erschaffung Adams der Beginn der 
Chronologie. Vorher gibt es keine vom Menschen erfahrbare Zeit. Die Bibel widmet 
ein ganzes Kapitel dem Anfang der Chronologie1. In diesem Kapitel werden 10 
aufeinander folgende Personen, mit Adam beginnend, namentlich genannt. Für sie 
wird eine Fülle von Jahreszahlen angegeben. Sie legen die biblische Chronologie im 
ersten Jahrtausend fest. Man erkennt, dass die Zeiteinheit der Chronologie der Bibel 
das Jahr ist. Die Jahresangaben gehen auf Adam zurück. Die Chronologie ist also in 
Lebensjahren Adams formuliert. Deshalb erhält die Jahreszahl als Ergänzung die 
Abkürzung a. H. (anno hominis). 130 a. H. bedeutet also, dass Adam in diesem Jahr 
130 Jahre alt war. Die Erschaffung Adams war somit am Anfang des Jahres 0.  

                                                           
1 1. Mose 5.1 ff 



Chronologie der Bibel Einführung 4 
 

  

 
… bis zum Ende 

 
Wann endet die Chronologie der Bibel? Ihr Ende liegt im ersten Jahrhundert unserer 
Zeitrechnung n. Chr. Es ist das Jahrhundert von Jesus Christus, dem Sohn Gottes, 
der im Alten Testament (AT) Messias genannt wird. Sein Leben, sein Wirken, sein 
Tod am Kreuz, seine Auferstehung und seine Himmelfahrt liegen in dieser Zeit. ER 
ist das Zentrum der Bibel und auch das Ziel ihrer Chronologie. Die Chronologie der 
Bibel überdeckt den Zeitraum vom ersten Menschen, Adam, bis zum letzten Adam2 
[Christus], vom ersten Menschen von der Erde bis zum zweiten Menschen vom 
Himmel3. Sie schildert den Weg der Gnade und des Lebens. Aber das letzte Ereignis 
der Chronologie ist die zweite Zerstörung Jerusalems durch die Römer. Dies ist ein 
Mahnmal für solche, die den Weg der Gnade verschmähen und deshalb Tod und 
Gericht zu erwarten haben. 
 
Im vierten Brief des Apostels Paulus (in der Reihenfolge des NT) wird im vierten 
Kapitel im vierten Vers in charakteristischer Weise auf das Ende der Chronologie 
hingewiesen.  
 
Galater 4.4 
Als aber die Fülle der Zeit gekommen war, sandte Gott seinen Sohn, geboren von einem Weibe, 
geboren unter Gesetz, … 
 
Unter Zeit wird hier die menschlich messbare Zeit (Chronos) verstanden. Die Fülle 
der Zeit bedeutet gleichzeitig die „Vollzahl der Jahre“. Als die Vollzahl nach Gottes 
Plan erreicht war, wurde Jesus Christus geboren. 
 
Die Chronologie der Bibel war für das Volk Israel schon immer von Bedeutung, da 
die Identität der Juden eng mit der Heiligen Schrift verknüpft ist. Der jüdische 
Kalender geht auch auf Adam zurück. Der zentrale Punkt im Leben der orthodoxen 
Juden ist die Erwartung des Messias. Das Geburtsjahr des Messias war 
zahlenmäßig im Judentum bekannt4. Man erwartete den Messias im Jahr 4230 a. H. 
Dieses Jahr lag nach jüdischer Rechnung einige Jahrhunderte nach dem Jahr 1 
unserer Zeitrechnung. Als dann der Messias nicht in diesem Jahr kam, diskutierten 
die Rabbiner darüber, warum ER nicht gekommen sei. Wir werden in diesem Buch 
sehen, dass Christus nach der Chronologie der Bibel wirklich im Jahr 4230 a. H. 
geboren ist. Da aber der jüdische Kalender um einige Jahrhunderte von der 
Chronologie der Bibel abweicht5, erwartete man IHN an einem viel zu späten 
Zeitpunkt. Die fehlerhafte Zeitberechnung im jüdischen Kalender war ein tragischer 
Irrtum, der auch dazu beitrug, dass das irdische Volk Gottes seinen Messias nicht 
erkannte. 
 

                                                           
2 1. Korinther 15.45 
3 1. Korinther 15.47 
4 Siehe Anhang „H: Das Kommen des Messias“ 
5 Der jüdische Kalender gibt die Zeit seit Adam zu kurz an 
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Genau drei Ereignisse aus dem Leben des Erlösers sind im Lukas-Evangelium mit 
Jahreszahlen erwähnt: 
- Geburt (0 Jahre alt) 
- Der 12jährige im Tempel 
- Der Beginn des öffentlichen Dienstes als 30jähriger 
Die drei entsprechenden Jahre sind auf besondere Weise in einer Eigenschaft der 
natürlichen Zahlen festgehalten6. 
 
Die Zeit des Endes der Chronologie ist also auf verschiedene Weise hervorgehoben. 
Wodurch ist nun die Zeit zwischen dem Anfang und dem Ende der Chronologie 
bestimmt?  
 

Chronologie der Bibel 
 

Die Chronologie der Bibel enthält nur Angaben aus der Bibel selbst. Die 
Jahreszahlen entstammen vorwiegend dem AT. Das Neue Testament (NT) bestimmt 
aber die Anordnung der Ereignisse an entscheidenden Stellen. Jahreszahlen der 
Geschichtsforschung gehen nicht in die Chronologie der Bibel ein. 
 
[Als AT wird hier der masoretische Text verstanden, der der Biblia Hebraica Stuttgartensia, Stuttgart 
1984, zugrunde liegt. Als deutsche Übersetzung wird die „Nicht revidierte Elberfelder Übersetzung“ in 
der Auflage vor 2003 verwendet.] 
 
Die vorliegende Darstellung der Chronologie der Bibel begründet jede Jahreszahl. 
Sie unterscheidet sich darin von vielen Chronologiewerken, die nur apodiktisch7  
Zahlen und Ereignisse nennen. Außerdem ist sie eng verzahnt mit den Aussagen 
und der Zahlenwelt der Bibel.  
 
Zunächst sei noch eine Bemerkung zum Leserkreis für dieses Buch gestattet. Es 
richtet sich einerseits an Gläubige, die davon überzeugt sind, dass die Heilige Schrift 
von Gott inspiriert ist. Wer über ein tieferes Verständnis der Bibel verfügt, kann es 
als Nachschlagewerk verwenden. Wer noch nicht vertraut ist mit den geschichtlichen  
Aussagen der Bibel, kann mit diesem Buch einen Überblick über die Begebenheiten 
des AT und des Anfangs des NT erhalten. Das Buch wendet sich andererseits auch 
an Leser, die der Bibel distanziert oder ablehnend gegenüber stehen. Es kann (und 
möge) für Personen mit mathematisch-naturwissenschaftlichem Hintergrund Anstoß 
sein, sich mit den Aussagen der Bibel näher zu beschäftigen, um deren Einmaligkeit 
und Präzision zu erkennen, um zum Glauben an den Erlöser Jesus Christus, den 
Sohn Gottes, zu kommen. Allen Lesern sollte etwas von der Größe und Einmaligkeit 
der Zahlen- und Zeitstruktur vermittelt werden, die im Text der Heiligen Schrift 
enthalten ist. 
 
In der Chronologie spielen natürlich die Zahlen eine große und entscheidende Rolle. 
Insbesondere jedoch für solche Leser, denen der Umgang mit Zahlen nicht so sehr 
vertraut ist, seien zunächst einige Abschnitte vorangestellt, die die Chronologie der 
Bibel beschreiben, ohne eine Jahreszahl zu nennen. 
 
 
                                                           
6 Siehe Kapitel „9. Christus“ 
7 als unbedingt richtig (ohne weitere Begründung) 
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Im 5. Kapitel der Bibel (Genesis 5) beginnt die Chronologie der Bibel mit der 
Schilderung von 9 Personen (Adam bis Lamech), von denen jeweils gesagt wird, wie 
alt sie waren, als ihnen ein Sohn geboren wurde. Der letzte Sohn in dieser Reihe ist 
Noah, die 10. Person in diesem Kapitel. Ihm werden drei Söhne geboren. Danach 
ereignet sich das einschneidende Ereignis für die damalige Menschheit, die Flut 
(Genesis 7). Nur 8 Menschen überleben. Die Flut verändert auch die 
Lebensbedingungen auf der Erde drastisch. Vorher waren Lebensalter der 
Menschen von über 900 Jahren möglich. Diese Tatsache wird von der Mehrzahl der 
heutigen Wissenschaftler für unmöglich gehalten, weil sie die qualitativ ganz anderen 
Verhältnisse vor der Flut (und die Flut selbst) nicht zur Kenntnis nehmen. 
 
Die Bedeutung der Flut spiegelt sich auch in der Chronologie der Bibel wider. Vor der 
Flut wird die Kette der Ereignisse durch die Lebensdaten der 10 Menschen8 gebildet. 
Dann wird aber das Jahr der Flut ein entscheidendes Chronologieereignis. Wir 
werden sehen, dass die Flut und die Geburt Moses zwei Ereignisse sind, die die 
Symmetrie der Chronologie markieren9. 
 
In Genesis 11 werden dann wieder 10 Personen (Sem bis Abraham) mit ihren 
Söhnen und Geburtsjahren genannt. Die 20. Generation seit Adam ist Abraham. Mit 
ihm ist die Mitte der Chronologie erreicht10. Gott schließt mit ihm einen Bund. Die 
Jahrhunderte danach werden durch seine Nachkommen Isaak, Jakob und Joseph 
bestimmt. Dann nennt die Bibel die beiden zentralen Ereignisse im Leben des 
Volkes Israel, den Auszug aus Ägypten (Exodus) und den Beginn des Tempelbaus 
in Jerusalem unter dem König Salomo. Zu diesem Zeitpunkt sind seit Adam über 
3200 Jahre vergangen. 
 
Anschließend ist die Chronologie durch die Regierungsjahre der Könige von Juda 
und Israel bestimmt. Diese Periode geht mit der (ersten) Zerstörung des Tempels in 
Jerusalem durch die Babylonier unter Nebukadnezar zu Ende. Es folgt eine 
Ruhezeit, in der Israel verwüstet ist. Der letzte Abschnitt der Chronologie der Bibel 
bis zum Messias ist dann durch die Prophezeiung Daniels über die 70 „Wochen“11 
bestimmt12. Nach 69 „Wochen“ beginnt die Zeit des Messias13. Ein zahlenmäßig 
kleiner Teil des jüdischen Volkes wartet dann auf IHN, bis ER in Bethlehem geboren 
wird. Damit beginnt der letzte und wichtigste Teil der Chronologie der Bibel: Die Zeit, 
in der der Sohn Gottes als Mensch auf dieser Erde lebte.   
 
Wir haben damit einen Überblick über das gegeben, was in der Chronologie der 
Bibel beschrieben wird. 

                                                           
8 Patriarchen 
9 Siehe Kapitel „5. Besonderheiten der Chronologie“ – Jeweils gleicher Jahresabstand 
10 Über 2000 Jahre nach Adam 
11 Eine „Woche“ steht für 7 Jahre 
12 Daniel 9.25 ff. 
13 Siehe Kapitel „1. Zentrale Ereignisse der Chronologie“ und „8. Daniel“ 
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11..  BBeessoonnddeerrhheeiitteenn  ddeerr  CChhrroonnoollooggiiee  ddeerr  BBiibbeell  

 
Auch in diesem Abschnitt werden möglichst wenige Zahlen erwähnt. Genauere 
Begründungen mit den Zahlenangaben folgen dann in späteren Kapiteln. 
 
Die Chronologie der Bibel leitet sich nur aus Informationen der Bibel ab. Dennoch 
liefert sie die korrekten Jahresangaben für drei Ereignisse, die durch die 
Geschichtsforschung genau bekannt sind: 

1. Erste Zerstörung Jerusalems durch Nebukadnezar 
2. Zweite Zerstörung Jerusalems durch Titus 
3. Die Regierungszeit des Kaisers Tiberius (Lukas 3) 

 
 
Die Chronologie der Bibel stellt Beziehungen zwischen zwei wichtigen biblischen 
Ereignissen durch ganz besondere Zahlen her. Welche Zahlenwerte es im 
Einzelnen sind, werden wir in späteren Kapiteln sehen. Hier sollen nur einige 
Ereignispaare mit ihrer jeweiligen Verbindung aufgezeigt werden: 
 

Sünde und Tod 
1. Der Tod Adams 
2. Der Tod und die Auferstehung Christi 

 
Mit dem Sündenfall kam der Tod für die Menschen. Er wurde überwunden durch das 
Werk Christi am Kreuz. 

 
Glaube und Gerechtigkeit 

1. Die Geburt Abrahams 
2. Die Geburt Christi 

 
Abraham glaubte Gott und es wurde ihm zur Gerechtigkeit gerechnet (Genesis 15.6 
und Römer 4.3). Mit der Geburt Christi wurde es möglich, dass Gottes Gerechtigkeit 
kommen konnte „gegen alle und auf alle, die da glauben“ (Römer 3.22). 
 

Sohn Davids 
1. Die Geburt Davids 
2. Die Geburt Christi 

 
Christus und David werden in der Bibel vielfach im Zusammenhang gesehen. In der 
Chronologie der Bibel drückt sich dies dadurch aus, dass sich im Jahresabstand der 
Geburtsjahre eine charakteristische Zahl aus dem Leben beider spiegelt. 
 

„Teba“ (Arche, Kästchen) 
1. Die Flut 
2. Der Tod Moses 

 
Die Arche (Hebräisch: „Teba“) rettete 8 Personen vor dem Tod. Das Kästchen (auf 
hebräisch auch „Teba“) rettete Mose bei seiner Geburt vor dem Tod. Aber mit der 
Flut ist nicht nur der Gedanke der Rettung verbunden. Sie ist auch ein Mahnmal für 
das Gericht über die Sünde. Mose hatte einmal gegen die Anweisungen Gottes 
gehandelt. Deshalb kam er nicht ins verheißene Land und starb vorher. 
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Zeit des Gesetzes 

 
1. Der Einzug der Kinder Israel in Kanaan 
2. Der Tod und die Auferstehung Christi 

 
Mit dem Einzug in Kanaan war das Gesetz (die Thora) vollendet. Damit begann 
seine Gültigkeit. Sie endete mit dem Tod und der Auferstehung Christi. Die 
Zeitspanne zwischen beiden Ereignissen ist durch eine Zahl gekennzeichnet, die mit 
dem hebräischen Alphabet in Zusammenhang steht. [Jeder Buchstabe, jedes Wort 
usw. des Hebräischen hat einen Zahlenwert.] Dieses Alphabet steht symbolisch für 
das Gesetz. 
 

„Jahwe“ (Jehova, HERR) 
1. Die Erschaffung Adams 
2. Die Geburt Moses 

 
Nach der Erschaffung Adams wendet sich Gott als „Jahwe Gott“ dem Menschenpaar 
zu. Mit der Geburt des Führers des Volkes Israel wendet er sich diesem Volk zu, um 
es aus Ägypten zu befreien. Die Zahl der Jahre von Adam bis Mose hat einen Wert, 
der im Wort „Jahwe“ (Jehova, HERR) enthalten ist. 
 

Tausendjähriges Reich 
1. Die Geburt Moses 
2. Die Zerstörung des Tempels in Jerusalem durch Nebukadnezar 

 
Schon zur Zeit des AT gab es ein 1000jähriges Reich. Es begann mit der Geburt 
Moses und endete mit der Zerstörung Jerusalems und seines Tempels. 
 
 
Wir haben bisher Ereignispaare betrachtet, die durch eine Zahlenbeziehung 
verbunden sind. Die verbindende Zahl haben wir aber noch nicht genannt. Dies wird 
später nachgeholt. Jetzt wollen wir uns mit Paaren von Ereignispaaren befassen. 
Sie sind dadurch gekennzeichnet, dass die Ereignisse in beiden Paaren den 
gleichen Zeitabstand haben. Wir führen hier zwei solcher Paare auf: 
 

Tempel 
1. Ereignispaar 

a. Erschaffung Adams 
b. Beginn des Tempelbaus unter Salomo 

2. Ereignispaar 
a. Geburt Noahs 
b. Tod und Auferstehung Christi 

 
Mit dem Tempelbau wollte Gott eine feste Wohnstätte unter seinen Geschöpfen 
haben. Mit dem Tod und der Auferstehung Christi wurde ein „neuartiger Tempel“ 
errichtet (Johannes 2.19-21). Im ersten Ereignispaar ist der Bezugszeitpunkt die 
Erschaffung des ersten Menschen(geschlechts), im zweiten die des zweiten 
Geschlechts nach der Flut. 
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Gericht 

1. Ereignispaar 
a. Erschaffung Adams 
b. Flut 

2. Ereignispaar 
a. Geburt Moses 
b. Zweite Zerstörung Jerusalems durch Titus 

 
Im ersten Ereignispaar wird das Gericht über das erste Menschen(geschlecht) 
aufgezeigt, im zweiten das Gericht über das irdische Volk Gottes. 
 
 
 

22..  KKaappiitteellüübbeerrssiicchhtt  
 
Nach diesen einführenden Bemerkungen, die die Chronologie der Bibel ohne ihr 
wesentliches Element, die Jahreszahlen, skizzieren, sei jetzt noch eine 
Kapitelübersicht gegeben. Alle folgenden Kapitel werden sich mit den Zahlen und 
Jahreszahlen der Bibel befassen. Wer nur an einer Übersicht über die wesentlichen 
Jahreszahlen der Chronologie interessiert ist, findet diese in dem Kapitel „1. Die 
zentralen Ereignisse der Chronologie“. Die Chronologie der Königszeit ist wegen 
ihres Umfangs in einem gesonderten Kapitel „2. Zeit der Könige von Israel und Juda“ 
dargestellt. Weitere exakt datierbare biblische Ereignisse sind im darauf folgenden 
Kapitel „3. Exakt datierbare Ereignisse“ enthalten. Andere biblische Ereignisse 
können unter gewissen Annahmen datiert werden. Dies wird im Kapitel „4. Sonstige 
Ereignisse“ angedeutet. 
 
Im Kapitel „5. Besonderheiten der Chronologie“ werden die oben nur skizzierten 
Besonderheiten mit ihren Zahlenwerten erläutert. In den danach folgenden Kapiteln 
„6. Jahwe“ bis „9. Christus“ sind wichtige Beziehungen zwischen Jahreszahlen und 
anderen Zahlen der Bibel ausführlich dargestellt. Das letztgenannte Kapitel wendet 
sich an Leser, die mit den aus der Mathematik bekannten Begriffen wie Primzahl, 
Primzahlzwilling und Häufigkeitsverteilung vertraut sind. Die Kapitel „10. Saul“ bis 
„15. Siebenhundert Jahre“ behandeln einige spezielle Aspekte der Chronologie, die 
beim ersten Lesen übergangen werden können. 
 
Im Kapitel „16. Fragen und Thesen zur Chronologie“ werden wichtige Fragen 
diskutiert, die häufig bzgl. der biblischen Chronologie gestellt wurden und werden. 
 
Im Anhang werden zum einen die biblischen Ereignisse übersichtsartig 
zusammengefasst. Zum anderen werden daraus Lebensläufe der Patriarchen 
Abraham, Isaak, Jakob und Joseph und einiger Könige von Juda zusammengestellt. 
Danach wird eine kurze Einführung in die Bedeutung der Zahlen der Bibel gegeben. 
Es folgt ein Bericht über die genaue Kenntnis des Geburtsdatums des Messias im 
nachchristlichen Judentum. Den Abschluss bilden Bemerkungen über die Aussagen 
der Geschichtsforschung im ersten Jahrtausend v. Chr. 
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11..  ZZeennttrraallee  EErreeiiggnniissssee  ddeerr  CChhrroonnoollooggiiee  
 
 
Mit diesem Kapitel beginnt das „Abenteuer der Zahlen“ der Chronologie der Bibel. 
Auch die Bibel selbst beginnt plötzlich im 5. Kapitel der Genesis mit einer Fülle von 
Zahlen. In den ersten vier14 Kapiteln des Buches Genesis wird berichtet von der 
Erschaffung von Himmel und Erde und des Menschenpaares, dessen Sündenfall, 
der Vertreibung aus dem Garten Eden, den Nachkommen Kains und Seths. Bis 
dahin waren nur die Zahlen 1 bis 7 genannt worden. Jetzt aber werden wir mit einer 
wahren Zahlenflut konfrontiert. Damit kündigt die Heilige Schrift die Bedeutung der 
Chronologie der Bibel an. Ein zweiter wichtiger Punkt ist die doppelte Angabe der 
Jahreszahlen. Das Alter der jeweiligen Person wird angegeben und zusätzlich wird 
dieses bestätigt durch die Summe zweier Zahlen (Alter bei der Geburt des Sohnes 
und die nachfolgende Zeit bis zum Tod). Das 5. Kapitel beschreibt das Wechselspiel 
von Geburt (Leben) und Tod. Dieser Gedanke durchzieht die gesamte Chronologie. 
 
Es folgt jetzt die Herleitung der Kette der zentralen Ereignisse der Chronologie mit 
ihren Jahreszahlen bezogen auf Adam, beginnend im 5. Kapitel der Bibel. Von 
diesen Ereignissen leiten sich dann alle anderen ab. 
 
Ein Ereignis ist immer in < ... > angegeben. Die zugehörige Jahreszahl steht links 
davon. In der nächsten Zeile steht die entsprechende Bibelstelle, gefolgt vom 
Bibeltext nach der nicht revidierten Elberfelder Übersetzung – Auflage vor 2003 - (in 
Kursivschrift). Danach folgt ggf. eine erklärende Bemerkung zum Ereignis. Am Ende 
jeder Ereignisbeschreibung folgt ein Rechenschritt, der die Jahreszahl aus der 
vorherigen errechnet. Bei Personen wird noch die Generationenzahl seit Adam 
angegeben. 
 
Es werden folgende Abkürzungen verwendet15: 
 
* Erschaffung oder Geburt 
^ Entrückung oder Auferstehung 

 
 
 

 

                                                           
14 4 ist die Zahl der Erde (siehe Anhang „E: Zahlenwelt der Bibel“) 
15 Weitere Abkürzungen finden sich im Schlusskapitel unter „Abkürzungsverzeichnis“ 
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11..11..  VVoonn  AAddaamm  bbiiss  TTaarraahh  
 
0 a. H. < Adam * > (1. Generation) 
 
1. Mose 5.1 
Dies ist das Buch von Adams Geschlechtern. An dem Tage, da Gott Adam schuf, machte er ihn im 
Gleichnis Gottes. 
 
130 a. H. < Seth * > (2. Generation) 
 
1. Mose 5.3 
Und Adam lebte hundertdreißig Jahre und zeugte einen Sohn in seinem Gleichnis, nach seinem 
Bilde, und gab ihm den Namen Seth. 
  
Lesart: ”Adam lebte 130 Jahre und dann wurde sein Sohn geboren". 
 

130 = 0 + 130 
 
235 a. H. < Enos * > (3. Generation) 
 
1. Mose 5.6 
Und Seth lebte hundertfünf Jahre und zeugte Enos. 
  

235 = 130 + 105  
 
325 a. H. < Kenan * >  (4. Generation) 
 
1. Mose 5.9 
Und Enos lebte neunzig Jahre und zeugte Kenan. 
 

325 = 235 + 90  
 
395 a. H. < Mahalalel * > (5. Generation) 
 
1. Mose 5.12 
Und Kenan lebte siebzig Jahre und zeugte Mahalalel. 
 

395 = 325 + 70  
 

460 a. H. < Jered * > (6. Generation) 
 
1. Mose 5.15 
Und Mahalalel lebte fünfundsechzig Jahre und zeugte Jered. 
 

460 = 395 + 65  
 
622 a. H. < Henoch * > (7. Generation) 
 
1. Mose 5.18 
Und Jered lebte hundertzweiundsechzig Jahre und zeugte Henoch. 
 

622 = 460 + 162 
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687 a. H. < Methusalah * > (8. Generation) 
 
1. Mose 5.21 
Und Henoch lebte fünfundsechzig Jahre und zeugte Methusalah. 
 

687 = 622 + 65  
 
874 a. H. < Lamech * > (9. Generation) 
 
1. Mose 5.25 
Und Methusalah lebte hundertsiebenundachtzig Jahre und zeugte Lamech. 
 

874 = 687 + 187  
 
1056 a. H. < Noah * > (10. Generation) 
 
1. Mose 5.28-29 
Und Lamech lebte hundertzweiundachtzig Jahre und zeugte einen Sohn. Und er gab ihm den 
Namen Noah, indem er sprach: Dieser wird uns trösten über unsere Arbeit und über die Mühe unserer 
Hände wegen des Erdbodens, den Jahwe verflucht hat. 
 

1056 = 874 + 182  
 
1656 a. H. < Flut > 
 
1. Mose 7.6 
Und Noah war sechshundert Jahre alt, als die Flut kam, Wasser über die Erde. 
 

1656 = 1056 + 600  
 
1658 a. H. < Arpaksad * > (12. Generation) 
 
1. Mose 11.10 
Dies sind die Geschlechter Sems: Sem war hundert Jahre alt und zeugte Arpaksad, zwei Jahre nach 
der Flut. 
 

1658 = 1656 + 2  
 
1693 a. H. < Schelach * > (13. Generation) 
 
1. Mose 11.12 
Und Arpaksad lebte fünfunddreißig Jahre und zeugte Schelach. 
  

1693 = 1658 + 35  
 
1723 a. H. < Heber * > (14. Generation) 
 
1. Mose 11.14 
Und Schelach lebte dreißig Jahre und zeugte Heber. 
  

1723 = 1693 + 30  
 



Chronologie der Bibel Rückblick

DDiiee BBeeddeeuuttuunngg ddeerr CChhrroonnoollooggiiee ddeerr BBiibbeell

Zunächst seien einige Eigenschaften der Chronologie der Bibel (CdB) in Erinnerung 
gerufen:

1. Sie gründet sich ausschließlich auf Jahreszahlen der Bibel. [Die Jahreszahlen 
sind in den Anfangskapiteln von [CdB] beschrieben.] 

2. Diese Jahreszahlen bilden eine lückenlose Kette von Adam bis Christus. 
3. Die CdB definiert eine eigene Zeitrechnung, die Zeitskala a. H. (nach dem 

Menschen Adam). 
4. Die Zeitrechnung der CdB kann mit unserer Zeitrechnung anhand der 

Zerstörung Jerusalems durch die Römer im Jahr 70 n. Chr. synchronisiert 
werden.

5. Daraus ergibt sich als Geburtsjahr des Erlösers Jesus Christus das Jahr 4 v. 
Chr. Er starb dann im Alter von 33 Jahren am Kreuz im Jahr 30 n. Chr.

Diese allgemeinen Eigenschaften sollen jetzt durch weitere ergänzt werden, die die 

Besonderheit und Einzigartigkeit

der CdB aufzeigen. Diese Eigenschaften werden nur in Kurzform präsentiert. Dabei 
werden Hinweise gegeben, wo man weitere Information zu der jeweiligen Aussage 
nachlesen kann. Um einige Bedeutungen richtig verstehen zu können, ist ein 
Grundverständnis der Zahlen der Bibel erforderlich. 

6. Die Jahreszahlen der CdB weisen besondere Jahresabstände auf. So liegen 
zwischen den Todesjahren des 1. Menschen der CdB (Adam) und des letzten 
Menschen der CdB (Jesus Christus) 3333 Jahre [siehe [CdB] Kapitel 5.2]. Wenn 
nur 1 Jahreszahl um 1 Jahr geändert würde, würden die charakteristischen 
Abstandszahlen zerstört werden. Wir sehen hier die Präzision der CdB. Sie ist 
jahresgenau.

7. Die CdB ist durch Symmetrien gekennzeichnet. So gibt es z. B. die Anfangs-
Ende-Symmetrie: Von der Erschaffung Adams bis zur Flut sind es 1656 Jahre, 
und von der Geburt Moses bis zum Ende der CdB mit der Zerstörung 
Jerusalems durch die Römer sind es ebenfalls 1656 Jahre [siehe [CdB] Kapitel 
5.2]. Wieder sehen wir, dass die CdB jahresgenau ist. 

8. Die Jahreszahlen der CdB sind mit Zahlenwerten charakteristischer Namen 
der Bibel verknüpft. Jeder Buchstabe der Bibel hat auch einen Zahlenwert. 
Das Geburtsjahr Moses in der CdB ist sowohl mit den Zahlenwerten des 
Namens Jahwe als auch mit denen der Namen aller 10 Plagen verknüpft [siehe 
[CdB] Kapitel 6 und 7]. So wie die Buchstaben der Namen des AT feststehen, so 
stehen auch die Jahreszahlen der CdB fest.
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9. Die Jahreszahlen der CdB sind in den (natürlichen) Zahlen über die 
Primzahlen und Primzahlzwillinge verankert. Die einzigen Zahlen über das 
Leben Jesu Christi auf der Erde (12 und 30) in Lukas 2 und 3 sind durch 
Primzahlzwillinge eingerahmt. Die entsprechenden Jahreszahlen der CdB 
(4242 a. H. und 4260 a. H.) sind ebenso eingerahmt (zusammen mit dem 
Geburtsjahr 4230 a. H.) [siehe [CdB] Kapitel 9]. So wie die Primzahlen der 
Mathematik feststehen, so stehen auch die Jahreszahlen der CdB fest.

10. Die Jahreszahlen der CdB sind mit den Umlaufdauern der Erde um die Sonne 
und des Mondes um die Erde verzahnt [siehe [Ref] Kapitel „Chronologie und 
Himmelsmechanik“ und „Räder und ‚Rad im Rad‘ in Hesekiel 1“]. So wie diese 
Umlaufzeiten in der Himmelsmechanik feststehen, so stehen auch die 
Jahreszahlen der CdB fest.

11. Der Zeitablauf in der Epoche der Könige von Israel/Juda ist nicht leicht zu 
bestimmen. Deshalb hat Gott einen Vers {2. Chronika 36.21} als Prüfstein für 
alle chronologischen Angaben bzgl. der Zeit von Salomo bis Zedekia in sein 
Wort aufgenommen. In diesem Vers wird gesagt, dass in dieser Epoche 70 
Jahre der Ruhe sein sollten. In der CdB werden diese 70 Jahre bestätigt
[siehe [Ref] Kapitel „Die 70 Jahre der Ruhe in 2. Chronika 36“].

12. Die CdB ist einfach und elegant aufgebaut. Sie ist durch die drei Zahlen 49
(die Vollendung der Vollkommenheit), 22 (die Zahl der Leiden) und 24 (die 
Zahl der Herrlichkeit) gekennzeichnet [siehe [Fly]].

13. Die CdB ist mit dem Aufbau der Bibel eng verwoben. 
- Der erste Mensch der CdB wurde 930 Jahre alt. Das 930. Kapitel der Bibel 

ist {Matthäus 1}. Es verbindet die beiden Testamente der Bibel [siehe [Ref] 
Kapitel „Bibel - Chronologie - Zahlen“].

- Die Zahl 42 kennzeichnet nach der CdB alle Jahreszahlen von Jesus 
Christus. Sie erscheint in {Matthäus 1} als Zahl der Generationen. Das 
Buch {Lukas}, in dem die einzigen Zahlen über das Leben Christi stehen, 
ist das 42. Buch der Bibel. Es hat 24 Kapitel. Nach dem letzten Kapitel des 
Buches folgen in der Bibel noch 24 Bücher bis zur Offenbarung [siehe [Ref] 
Kapitel „Bibel - Chronologie - Zahlen“].

14. Bei der Umrechnung der Zeitrechnungen n. Chr. in a. H. (und umgekehrt) tritt 
die Zahl 4233 auf. Ein Jahr Y n. Chr. (Y eine natürliche Zahl) ist gleich dem 
Jahr (Y + 4233) a. H. Die Zahl 4233 verbindet die Zahlen 42 und 33. Die Zahl 
42 weist darauf hin, dass der Sohn Gottes als Mensch geboren wurde. Die 
Zahl 33 erinnert daran, dass er mit 33 Jahren am Kreuz in den Tod ging. 

Die CdB weist durch Zahlen mit mathematischer Präzision auf den Sohn Gottes hin, 
der als Mensch auf die Erde kam, um das Erlösungswerk am Kreuz zu vollbringen. 
Die CdB erinnert uns aber auch durch die 70. Jahrwoche an das zweite Kommen des 
Sohnes Gottes auf die Erde in Macht und Herrlichkeit. 

[CdB] Das Buch „Chronologie der Bibel“ 
[Fly] Flyer: Die 49 Jahreszahlen von Adam bis Christus 
[Ref] Der Text „Reflexionen über das Buch Chronologie der Bibel“ 

[Fly] und [Ref] sind auf der Webseite www.zeitundzahl.de abrufbar. 
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